ELTLLLLLLLLLLLLLLLLTLEITETTITITTITTESTTTSTEETSETTTIEELTLI TITLE DEE T 


eis 15 Groſchen für die 
limeterzeile. 
22, FVernſprechanſchluß Nr. 5626 vr 


Anzeigenpr 
Mi 


24. Jahrgang des poſener Genoſſenſchaftsblattes. 


— Marktberichte. — Beiträge der Herdbuchgeſellſchaſt. 


et Ackerbau. 1 

; Betrachtungen zur Frühjahrsbeſtellung. 

Von Ing. agr. Karl Karzel, Poſen. 

In dem ſchweren Kampf, den der Landwirt um ſeine 
Exiſtenz führen muß, wirft ſich ihm, beſonders jetzt vor 
der Frühjahrsbeſtellung, die Frage auf, wie er überhaupt 
eine Produktion geſtalten, welche Pflanzen er anbauen 
oll, um wenigſtens ſeinen Betrieb über Waſſer zu halten. 

ie vorjährige gute Kartoffelernte hat dem Landwirt keinen 
beſonderen wirtſchaftlichen Erfolg gebracht, da er ſie gar 
nicht abſetzen kann oder nur zu Spottpreiſen abgeben muß. 
Auch die Rentabilität der anderen Früchte ſchwankt in 
ziemlich weiten Grenzen. 
Der Landwirt kann aber auch nicht auf jedem Boden 
N und unter allen klimatiſchen Verhältniſſen die ihm am 
beſten zufagenden Pflanzen anbauen., Ferner können auch 
die Kommunikationsverhältniſſe und die Organiſation des 
Handels von entſcheidender Bedeutung auf die landwirt⸗ 
nn u Produktion fein. Die ſtarken Preisdifferenzen 
- für ein und dasſelbe Produkt in den einzelnen Landesteilen 
Polens können manchmal auch unter günftigen Verhält⸗ 
nſſſen feine Produktion unrentabel geſtalten. Wir können 
; fi aus einer Zuſammenſtellung der Preisnotierungen 


r die landwirtſchaftlichen Produkte in den einzelnen 
Wojewodſchaften für 1925 erſehen, daß die Preiſe ſehr 
Eo ſchwanken. So bewegte i der Weizenpreis von 
7,08 Zloty für 100 Kilogramm (Wilna) bis 36,05 Ztoty 
Poſen), Aa von 19,73 .Ztoty für 100 Kilogramm 

olhynien) bis 24,48 Zloty (Schleſien), Gerſte von 18,60 
Ztoty für 100 Kilogramm (Wolhynien) bis 24,15 Zloty 
Schleſien), der Haferpreis von 17,70 Zloty für 100 Kilo⸗ 
í ee (Wilna) bis 23,51 Zloty (Schleſien), Speiſekar⸗ 
beolfeln von 3,20 Boty für 100 Kilogramm (Poſen) bis 

6,78 Bloty (Krakau), Fabrikkartoffeln von 2,78 Ztoty für 
100 Kilogramm (Pommerellen) bis 4,97 Zloty (Wilna), 
die Heupreiſe von 5,56 Zloty für 100 Kilogramm (War⸗ 
ſchau) bis 11,45 Zloty (Schlefien), die Strohpreiſe von 
3,36 Zloty für 100 Kilogramm (Warſchau) bis 6,10 Zloty 

(Schleſien). Die 3 für Arbeitspferde bewegten ſich 
von 135 Ztoty je Stück (Lemberg) bis 245 Zloty (Schle⸗ 
en), für Milchkühe von 149 Zloty je Stück (Polefie) bis 
811 Biot (Schleſten), für Maſtſchweine von 1,11 Zloty 
für 1 Kilogramm Lebendgewicht (Wilna und Stanis lau) 
i8 1,61 goy (Schleſien). Der Landwirt muß daher an 
eerſter Stelle den gegebenen Markbwerhältniſſen Rechnung 
tragen und ihnen jeine Produktion anpaſſen, an zweiter 
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Stelle die anzubauenden Pflanzen mit den gegebenen Ver⸗ 
hältniſſen in einen möglichſt guten Einklang bringen, um fie 
auf die denkbar billigſte Weiſe zu produzieren. Wir dürfen 
nicht vergeſſen, daß das Riſiko in der landwirtſchaftlichen 
Produktion heute bedeutend größer iſt als vor dem Kriege. 
Ein unbedingt erforderlicher Produktionsfaktor, der bei 
jeder geſteigerten Produktion noch in viel ſtärkerem Maße 
zur Geltung kommt, iſt das Kapital. Wir dürfen nicht zu 
wenig ernten, weil wir dann die Produktionskoſten nicht 
zu decken vermögen und mit einem Defizit arbeiten würden. 
Andererſeits dürfen wir aber die Produktion nicht allzu 
ſtark zu ſteigern ſuchen, weil dieſe geſteigerte Produktion 
viel mehr Kapital verſchlingt, deſſen Rentabilität wir heute 
viel ſchwerer vorausſehen können als vor dem Kriege, da 
der Aufwand mit dem erzielten Erfolg nicht zeitlich zuſam⸗ 
menfällt. Dieſes Riſiko wird um ſo größer, je größer die 
Zeitſpanne zwiſchen dem gemachten Aufwand für die Pro⸗ 
duktion und dem Gelderlös für das Produkt ift. Man ara 
beitet daher nur bei jenen Produkten mit großem Kapital⸗ 
aufwand, die einen raſchen Geldumſatz ſichern. Schon aber 
bei der Anwendung der künſtlichen Düngemittel iſt mancher 
Landwirt im Zweifel, wie weit er die Ausgaben für dieſe 
durch den Erlös aus der nächſten Ernte wird decken können. 
Ein eventuelles Ausfuhrverbot oder Getreidezölle bei der 
nächſten Ernte können die Getreidepreiſe ſtark ſenken. Dieſes 
Riſiko ift wiederum bei ausländiſchen Düngemitteln größer, 
da der Landwirt für dieſe meiſt Wechſel in feſter Währung 
ausſtellen muß. Bei inländiſchen Düngemitteln kann der 
Landwirt infolge der Möglichkeit weiterer Kursſchwankun⸗ 


b gn keine Kredite auf 12 bis 15 Monate erlangen; dieſe 


riſt liegt aber in den meiſten Fällen zwiſchen der Gewäh⸗ 
rung des Kredites und der e desſelben. Wurde 
dem Landwirt Kredit in ausländiſcher Währung auf kürzere 
Zeit gewährt, fo kann ein eventuelles Steigen des Broth 
in der Zwiſchenzeit dem Landwirt Verluſte bereiten, da 
dann ganz beſtimmt der Getreidepreis wieder fällt. a 


Der Landwirt muß daher mit feiner alten Wirtſchafts⸗ 

weiſe brechen, die immer ſchablonenweiſe vor ſich ging und 
bei der oft der eine Wirtſchaftszweig, der eine Rente ab» 
warf, das Defizit bei einem anderen decken mußte, ohne 
daß es oft der Landwirt ſelbſt wußte. Der Landwirt muß 
anfangen zu rechnen und Beobachtungen und Verſuche an⸗ 
ſtellen, auf welche Weiſe er mit einem geringen Aufwand 
um gleichen Ziele kommen könnte. Bevor er alſo an die 
Produktion irgend welcher Art denken kann, muß er zunächſt 
ſeine natürlichen und wirtſchaftlichen Verhältniſſe, den 
Preis des zu gewinnenden Produktes und feine Produk 
onstoſten berüchfihtigen, 
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Wenn wir zu der Preisentwicklung der einzelnen land⸗ 
wirtſchaftlichen Produkte Stellung nehmen, ſo können 
wir die Wahrnehmung machen, daß ſich in den letzten 
Jahren die Zuckerrübe in Polen meiſt beſſer bezahlt hat 
als die Kartoffel. Obzwar der Rübenzucker einen gefähr⸗ 
lichen Konkurrenten in dem Rohrzucker hat, ſo waren die 
Preiſe für die Zuckerrüben in unſerer Gegend oft noch 
höher als für Kartoffeln. Nun ſind aber die Erträge der 
Zuckerrübe meiſt höher als die der Kartoffel. Auch gibt ſie 
uns wertvolles Futter in der Form von Rübenſchnitzeln und 
blättern für das we Der Mehraufwand für Arbeit und 
Kunſtdung bei der Zuckerrübe wird daher reichlich durch 
dieſe Rübenrückſtände aufgewogen. Dabei muß aber auch 
berückſichtigt werden, daß das Saatgut der Kartoffel mehr 
koſtet als das der Zuckerrüben, und die Ausſaat der Kar⸗ 
toffeln ebenfalls mehr Arbeit erfordert als die Ausſaat der 
Rüben. Durch die Ueberwinterung der Kartoffeln erwächſt 
dem Landwit mehr Arbeit und Mietverluſte, die je nach der 
Jahreszeit und der Erntezeit der Kartoffeln recht beträcht⸗ 
lich ſein können. Wo alſo die Bodenverhältniſſe nicht allzu 
ungünſtig ſind und gute Wegeverhältniſſe beſtehen, die Bahn⸗ 
ſtation und Zuckerfabrik nicht allzu weit entfernt und ge⸗ 
nügend, nicht allzu teure Arbeitskräfte vorhanden ſind, dort 
wird ſich entſchieden der Zuckerrübenanbau beſſer bezahlt 
machen als der Kartoffelbau. Es iſt eine iR Anſicht, 
wenn viele Landwirte meinen, daß die Zuckerrübe nur auf 
gutem, tiefgründigem Lehmboden gedeiht. Iſt der Boden 
nur tiefgründig genug, ſo kann man ſie auf Sandboden 
auch noch mit Erfolg anbauen, vorausgeſetzt, daß man be⸗ 
ſtrebt iſt, die übrigen Wachstumsfaktoren für die Rübe 
möglichſt günſtig zu geſtalten. 


Aehnlich verhält es ſich auch mit dem Weizen und Rog⸗ 
zen. Auch beim Weizen können wir die Beobachtung 
nachen, daß er immer bedeutend günſtigere Preiſe erzielt 
als der Roggen. Die Getreideproduktion hat ſich in Eu⸗ 
ropa infolge des Ausfalls von zwei wichtigen Getreide⸗ 
exportländern ſtark verringert. Durch die unglückliche 
Agrarreform in Rumänien kann das Land keinen Weizen 
mehr exportieren, und auch Rußland als Exportland, das 
eine nennenswerte Menge Getreide auf den Weltmarkt 
werfen konnte, iſt von der Bildfläche verſchwunden. Dazu 
kommt noch, daß der Verbrauch an Weizenmehl im Wer: 
gleich zum Roggenmehl infolge der wachſenden Anſprüche 
der Menjchheit und ihres verfeinerten Geſchmackes fich im- 
ner mehr ſteigert. Um aber dieſen geſteigerten Bedarf an 
Weizen in Europa zu decken, hat Amerika den Weizen⸗ 
anbau bedeutend erhöht, jedoch nicht vielleicht aus dem 
Grunde, um Europa vor dem Verhungern zu ſchützen, ſon⸗ 
dern um ein gutes Geſchäft zu machen. Denn der ameri⸗ 
laniſche Weizen koſtet heute, in Goldwert ausgedrückt, 
30 Prozent mehr als vor dem Kriege. Die Weizenvorräte 
in Polen vermögen auch nur ungefähr den eigenen Bedarf 
zu decken, ſo daß auch die hieſige Landwirtſchaft keine Vor⸗ 
teile aus den günſtigen Weizenpreiſen wird ziehen können. 
Wir dürfen jedoch mit ziemlich großer Wahrſcheinlichkeit 
annehmen, daß ſich dieſes Bild in der nächſten Zeit nicht 
ändern wird. Dieſe günſtige Konjunktur für Weizen müß⸗ 
ten unſere Landwirte durch einen verſtärkten Weizenanbau 
ſich nutzbar machen. Heute iſt man beim Weizenanbau 
auch nicht mehr ſo ängſtlich hinſichtlich ſeiner günſtigen 
Vorbedingungen. Intenſive Bodenkultur, verbunden mit 
ſtarkem Hackfruchtbau, ſachgemäße Anwendung der künſt⸗ 
lichen Düngemittel, Hackkultur und Zwiſchenfruchtbau er- 
möglichen den Weizenbau auch unter weniger günſtigen 
Verhältniſſen. Wenn der Landwirt über jede Maßnahme, 
die er trifft, ſich Rechenſchaft gibt und ſich auch fragt, ob 
fie zweckmäßig iſt, dann wird auch das Riſiko, das beim 
Weizen durch die Ernteverluſte infolge eines Befalls durch 
die tieriſchen und pflanzlichen Schädlinge, durch die klima⸗ 
tiſchen Einflüſſe und durch den nicht immer weizenfähigen 
Boden entſtehen, ſehr ſtark herabgeſetzt. 

Auch bei der Frage, ob Hafer oder Gerſte, muß ſich der 
Landwirt darüber klar ſein, welche Anſprüche dieſe Pflan⸗ 
zen an den Boden ſtellen. Hafer verlangt vor allem Feuch- 


tigkeit. Hinſichtlich der Nährſtoffe iſt er weniger anſpruchs⸗ 
voll als die Gerſte, da er als abbauende Frucht die Boden⸗ 
nährſtoffe viel beſſer zu verwerten verſteht als die Gerft 
Sagen ihm aber die Wachstumsbedingungen zu, dann gi 


er einen viel höheren Korn- und Strohertrag als die Gerſte, 


Der Landwirt wird in dieſem Falle viel beſſer fahren, wenn 
er an Stelle der Gerſte mehr Hafer anbaut und die für ſeine 
Wirtſchaft erforderliche Gerſte zukauft. 

Schließlich müßte der Landwirt auch noch dem Futter⸗ 


bau ein größeres Augenmerk zuwenden. Die Milchprodukte 2 ; 


bringen ihm viel beffere Preiſe als Kartoffeln und Roggen. 
Die Kraftfuttermittel ſtehen jedoch oft in keinem Verhält⸗ 
nis zu dem produktiven Wert dieſer Futtermittel, ſo daß 
auch ihre Anwendung bei niedrigen Milchpreiſen unrentabel 
ſein kann. Es wäre daher ſehr kurzſichtig von dem Lande 
wirt gehandelt, wenn er teure Kraftfuttermittel kaufen 
wollte, während er einen billigeren Erſatz für ſie durch 
Anbau von eiweißeichen ee Gea in feiner eigenen 
Wirtſchaft fich verſchaffen kann. Ferner wäre es unwirt⸗ 
ſchaftlich, wenn der Landwirt, ſoweit es ſich mit ſeiner 
Wirtſchaft in Einklang bringen läßt, nicht jene Pflanzen 


anbauen ſollte, die ihm einen größeren Reinertrag bringen. 


Wir erſehen aus dieſen Ausführungen, daß der Ein⸗ 
fluß des Betriebsunternehmers auf die Rentabilität ſeiner 
Wirtſchaft nicht unbedeutend iſt, wenn er es nur verſteht, 


feinen Betrieb richtig zu organiſieren, oder, anders ausge⸗ 


drückt, wenn er nicht nur die techniſche, ſondern auch die 
ökonomiſche Seite der Produktion berückſichtigt. 


ö Bant und Börfe, a 


Aufwertung von Kriegsanleihen. 

Unter Bezugnahme auf unſere Veröffent⸗ 
lichung in Nr. 10 des Landwirtſchaftlichen 
Zentralwochenblattes weiſen wir wiederholt 
darauf hin, daß wir Anmeldungen für in Polen 


lagernde Stücke bis zum 15. April d. Js. ent⸗ 


gegennehmen. Für die Annahme von Anträgen 
für in Deutſchland lagernde Stücke haben wir 


den Termin bis zum 20. März verlängert. Nach 


dieſem . eingehende Anträge können 
nicht mehr berückſichtigt werden. 


Die alten Reichsbantnoten. 


Wir erhalten immer noch Anlagen, ob die Banknoten 
der deutſchen Reichsbank aus der Vorkriegszeit oder der 
Inflationszeit aufgewertet werden. Wir eilen dazu dar⸗ 


auf hin, daß das Kammergericht in Berlin durch Urtell 


vom 24. 10. 1925 eine auf Aufwertung von rotgeſtempelten 
Reichsbanknoten gerichtete Klage abgewieſen hat und d 


kein deutſches Gericht anders entſcheiden kann und wird. 


Eine Aufwertung der Reichsbanknoten iſt nicht denkbar, 
und wir warnen vor unnötigen Verſuchen, namentlich aber 
vor dem Anſchluß an Vereine, die angeblich die Aufwertung 
der Banknoten durchſetzen wollen. N 


Genoſſenſchaftsbank Poznat, Bank spöldzielezy Poznan. 


spöldz. à ogr. odp. 
Geldmarkt. 
Kurſe an der Poſener Börſe vom 16. Mörz 1926. 
Bank r T—I. Em. ] C. Hartwig J.-VII. Em. 
Bank Zwiazku I- XI. Em. A Fon, ólta Drzewna 


Polen Want E a 
1L..IX. Em 


„ 
3. 26. —,60 0% | Dr. R. May, I-V. 15.3. 26. 18,50% 


VII. Em. — hii 
Mtyn Ziemianski I-I. Em.—— % 
khn g 7750 i 
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Em. —.— % | Unija 1. —III. Em. „20% 
Poznanski Bank Ziemian Akwawit (1 Aktie z. 250 21.) —.— AA 
V. Œm, 15. 3. 26. 2,40 % 3% u. 4% Pof. landſchaftl. N 
H. Cegielski⸗Akl. I.-X. Em fandbr. Vorkriegsſtcke. 32, % er 


(1 Aktie zu 21 50) 15. 3. 26. 6.60 27 | 31,4 % Wof. landſchaftl. 

Centr, Skor I.-V €m. —.— V00 fan 

Goplana J.—IIl. Em. — 85 %% 4% Poſ.Pr.⸗Anl. Vorkriegs⸗ 

1 Nantorowicz Stcke. i 
1.—Il. Em. ) —.— ool 6% Roggenrentenbr, d. Poſ. 

Herzfeld Victorius L-IT. C. 2 — %, nbh 

Rubor, Fabr. przetw.ziemn. 8% Dollarpfandbr. d. 
I. IV. Em. —— % ] Landſchaft pro! Doll. 


ddr. Kriegs⸗Stcke. —.— % J 1 
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Kurſe an der Warſchauer Börje vom 16. Mürz 1926. 
10% Eiſenbahnanl. pro 100 21 6% Staatl. Dollar⸗An⸗ 

125. leihe pr. 1 Doll. = Btoty 594 

5 % Konvertierungsanleihe, Dollar = Zloty 8.— 

pro 21 100,— 36,.— „1 deutſche Mark — Zloty 1.97 

8% poln. Goldanleihe⸗ 1 Pfd. Sterling = Zloty 38 925 

pro 21 100, 


8 te Wi 100 ſchw· Fran 7 + 154,10 
100 franz. Franken — Btoty 1 100 holl. Gulden Bloty 320 50 


100 belg. a „33.175 | 100 tſchech. Kronen „ 23,70 
100 öſterr. Schilling „ 112,75 TA 
Diskontſatz der Bank Polski 12 0%. 
Kurse an der Danziger Börje vom 16. Mürz 1926. 
1 Doll. Danz. Gulden 5,20 100 Bloty = 
1 Pfund Sterling == Danziger Gulden 61,575 
anziger Gulden 25,21 
Kurſe an der Berliner Börſe vom 15. März 1926. 
100 hol. Gulden = 1 Dollar = bild. Wil 4,20 
~ deutiche Mark 168,21 | 5%, Dt. Reichsanl. 0.395 „ 
100 ſchw. Frank = Oſtbank⸗Akt. 77.— % 
deutſche Mark 80,84 | Oberſchl. Koks-Werke 68.50 „ 
engl. Pfund == Oberſchl. Eiſen⸗ : 
deutfche Mark 20,417] bahnbed. 44,25 
100 Zloty = LaurasHütte rT % 
deutſche Mark 50,70 Hohenlohe⸗Werke 13.62 


Amtliche Durchſchnittskurſe an der Warſchauer Börje 


; für Dollar: für ſchweizer - 
(10. 3.) 7,68 (13. 3.) 7,80 (10. 3.) 147,— (13. 3.) 150,25 
. (1. 35 7,63 (45 3.) 7,90 (11. 3.) 147,— (15 3.) 152 15 
2. 3.) 7,70 (16. 3.) 8— (12. 3.) 148,30 (16. 3.) 154,10 


Blotymäßig errechneter Dollarkurs an der Danziger Börje: 

L010. 3.) 7,73 (13. 3) 8.06 
(11.3) „78 (15. 3.) 8,13 
(12. 8. 8,02 (16. 33 8,42 


i 2 Bauernvereine und 
5 4 Weſtpolniſche Candwirtſchaftliche Geſellſchaft. 


f Sur Beachtung. 


Wir erinnern an die Zahlung der Beiträge für die Land⸗ 
wirtſchaftskammer und weiſen darauf hin, daß Informationen 
über die Errechnung dieſer Beiträge unſere Bezirksgeſchäftsſtellen 
unſeren Mitgliedern unentgeltlich erteilen. 

Gleichzeitig geben wir unſeren Mitgliedern bekannt, daß wir 
die Normen für die Wirtſchaftsbilanzen, die von der Großpolni⸗ 
ſchen Finanzkammer für das Jahr 1924/25 aufgeſtellt wurden 
und welche als Anweiſung für die Steuerämter beim Prüfen der 
Wirtſchaftsbücher gelten follen, gegen Einſendung von 2 zt bér- 
fenden, | Welage, Abteilung V. 


i Dertaufstafel. 
; Gers u verkaufen: eine ungebrauchte Brutmaſchine für 100 


2 Zu verkaufen: Düngerſtreuer „Weſtfalia“, 8% Met 
breit, gebraucht, belriebsfähig. er e 


ad un tau — = gef — 1 eu e e Bene 
8 n u richten an die Weſtpoln wirt . 
TR liche Gejellf t e. U. Poznan, Fr. Mera — 891. e 


Vereins⸗Kalender. 


Vaueenverein Stuti, Verſammlung am Sonnabend, dem 20. 3. 
F 2 uye, bei Feſt in Skoki. Vortrag des Herrn Dr. P tof- 
Bauernverein Mackſtädt. 


Landw. Berein Slpiory. 
m. 814 Uhr, bei 
La Rehfeld⸗ 
bearbeitung. 
Landw. Verein Chrosna. Verſammlung am Montag 22. 8., 
m. 3 Uhr, im Gaſthaus b Vortrag des 
i Rommel- YJnowroctaw über „Geflügelzucht“. Zu cr 5 
Sitzung werden die Frauen und Töchter der Mitglieder ganz be⸗ 
ſüonders eingeladen. 
5 2 ereit Sicienko. Verſammlung am Donnerstag, 28. 3., 
5 3 6 Uhr, im Gaſthauſe Krüger in Sicienko. Vortrag des 
Maolkereiverwalters Peter ⸗Woynowo über Milchwirtſchaft. 
Landw. Verein Lukowier. Verſammlung am Freitag, 26. 8, 
ER 6 Uhr, im Gaſthauſe — Mirucin. Vortrag des Herrn 
Dr. Krauſe⸗ Bydgoszcz über gekämpfung von Krankheiten und 
d im Obi und Gemüſegarten. 


— — 


30. März, nachm. 4 Uhr, bei Droeſe⸗Rogaſen. 


landwirt Chudzinski⸗ 


brochenen 


Wollſtein 
K 


25. März Herr 


Bezirk Rogaſen. 


Vezirksgeſchäftsſtelle Rogaſen. 
ſchwarze wollene Handſchuhe 
Kreisbauernverein Oborni 


J Im Büro find ein 
piora worden. 
Verſammlung am Dienstag, dem 
Tagesordnung: 
1. Wahlen; 2. Vortrag des Herrn Wieſenbaumeiſters Plate: 
„Beſprechungen und Lehren aus der amerikaniſchen Landwirtſchaft.“ 
. Verſchiedenes. 

Bauernverein Ritſchenwalde. 


Paar 


Verſammlung am Mittwoch, 


7. April, nachm. 4½ Uhr, bei Hoppe. Vortrag des Herrn Wieſen⸗ 


baumeiſters Plate: „Luzernebau.“ 

Sprechſtunden. In Samotſchin am Montag, 29. März. 
He 45-7 Uhr; in Ritſchenwalde am Mittwoch, 7. April; 
in 1 am Sonnabend, 10 April. In den Sprechſtun⸗ 

legenheit zur Anfertigung von Steuererklärungen. uit⸗ 
tungen mitbringen über im yo re 1925 gezahlte Steuern 
Bezirk Krotoſchin. 

Verein Pogorzela. Verſammlung Sonntag, 28. März, nachm. 
43 Uhr, bei Pannwitz in Pogorzela. Vortrag des Herrn Diplom⸗ 
roba, 

Bezirk Poſen II. 

Berein Kakolewo. Obſtbaulehrkurſus: Mittwoch, 24. 8, 

nachm. von 3—7 Uhr, Eröffnung des Rurfus, Vortrag mit Tafel 
zeichnungen. Die Teilnehmer haben E Papier und Vleis 
tift mitzubringen. Donnerstag, 25. 3., vorm. von 7—9 Uhr 
raxis der Baumwärter und Kurſiſten; von 10—12½ Uhr Fort⸗ 
etzung des Vortrages mit Tafelzeichnungen; nachm, von 3—7 Uhr 
xis in den Mitgliedergärten. Freitag, 26. 3., vorm. von 
7-11 Uhr Praxis und Schlußvortrag. Ende des Kurjus um 11 Uhr. 

Verein Opalenica, Verſammlung Sonnabend, 27. 8, nachm. 
5 Uhr, bei Treite in Opalenica. Tagesordnung: 1. Geſchäftliches; 
2. Neuwahl des Vorſtandes; 8. Vortrag des Herrn Ing. agr. 
Rage über Rübenbau; 4. Verſchiedenes. 

erein Koscielna Boruja. In der Monatsverſammlung am 
11. 8. IR use aeg morben, im Mai d. Js. einen landwirtſchaftl. 
Buchführungskurſus abzuhalten, wenn ſich genügend Teilnehmer 
hierzu melden. Meldungen können bis zum 25. d. Mts. beim 
Vereinsrendanten, Herrn Enkelmann, erfolgen, von welchem 
auch die näheren Bedingungen bekannt gegeben werden. Ferner 
wurde e daß nur diejenigen Mitglieder auf ununter⸗ 
ezug des Landw. Zentralwochenblattes Anſpruch haben, 
die ihren Beitrag für 1926 bis zum 20. d. Mts. abgeführt oder ein 
vollgültiges Anerkenntnis zur Zahlung desſelben bis dahin unter⸗ 
ſchrieben haben. Roſen. 
Bezirk Liſſa. 


19. März: Sprechſtunde in Wollſtein. 

Jutroſchin. rſammlung am 20. März, nachm. 34 Uhr. 
Tagesordnung: 1. Ablieferung der Beiträge, 2. E eines 
Haushaltungskurſus in Jutrofin vom 6. 4.— 30. 6. 26, 3. Aus⸗ 
ſprache über Rentenzahlung und Abgabe der Einkommenſteuer— 
erklärungen, 4. Geſchäftliches. 

Jablone. Verſammlung am 21. 1 1926. 

Feuerſtein. . am 25. März 1926. Tagesord⸗ 
nung wird bei der ammlung bekanntgegeben. F 

März: Sprechſtunde in Rawitſch und Wolls 


tein. : 

27. Märg, m.: Prüfung der Haushaltungsſchülerinnen 
Rakwitz W den alben Air due ſind nur die Eltern der 
Schülerinnen eingeladen. Um 4 Uhr gemeinſames Kaffeetrinken 
mit allen Vereinsmitgliedern und deren Angehörigen bei Mar⸗ 
einiak; um 5 Uhr Vortrag von Herrn Gartenbaudirektor Reiſſert; 
um 48 Uhr Theatervorführungen. ; 

Am 7. April beginnt der rer Doolin. AE LAA in 

für die Töchter unſerer Mitglieder. Unterricht im 

ochen, Backen, Servieren, Plätten, Handarbeiten, Anſtandslehre, 

Kranken⸗ und Säu 9 Anmeldungen nimmt bis zum 
ä äckermeiſter Günther in Wollſtein entgegen. 

Dünger. -JM 


Düngung und Bodenreattion. 
Von Ing. agr. Zipfer. 


Auf Grund der Erkenntnis, daß die Kulturpflanzen an 
die Reaktion des Ackerbodens verſchiedene Anſprüche ſtellen 


und die Kunſtdüngemittel als chemiſche Verbindungen im 


oden Umſetzungen durchmachen, war man gezwungen. 


die Düngung, nicht nur vom Standpunkte der Nährſtoff⸗ 


ondern auch hinſichtlich ihrer Bodenreaktion zu 


zufuhr, 
beurteilen. 

Es iſt bekannt, daß man eine ſaure, eine neutrale und 
eine alkaliſche oder baſiſche Bodenreaktion unterſcheidet. 
Man erkennt die Bodenreaktion mit Hilfe einer Reihe mehr 
oder weniger komplizierter Unterſuchungsmethoden, aber 
auch an dem Vorkommen von wildwachſenden Pflanzen. 
So ſind zum Beiſpiel die Schachtelhalme, Seggen, Binſen, 
die Erle typiſche Pflanzen des ſauren Bodens, während die 
Kleearten, überhaupt die meiſten Schmetterlingsblütler den 
alkaliſchen Boden anzeigen. 


Für unſere Kulturpflanzen ift ſowohl die extrem ſaure, 
als auch die extrem alkaliſche Bodenreaktion ungünſtig; 
am vorteilhafteſten für ihr Gedeihen iſt die neutrale, wenn 
es auch Pflanzen gibt, die die ſaure, andere wieder, die 


die alkaliſche Reaktion bis zu einem gewiſſen Grade ver⸗ 


tragen. So verträgt die Kartoffel, der Hafer, der Roggen 


und die gelbe Lupine eine ſchwach ſaure Reaktion des Bo⸗ 
dens ganz gut, während die Rübe, Gerſte, beſonders aber 
die Hülſenfrüchte und der Senf mindeſtens neutrale, beſſer 


1. die Zu⸗ 
ſammenſetzung des Materials, aus dem der Boden entſteht, 
und Luftverhältniſſe während der 


noch ſchwach alkaliſche Reaktion beanſpruchen. 
Beeinflußt wird die Bodenreaktion durch: 


ſowie durch die Waſſer⸗ 
Entſtehung; 2. durch die Waſſerverhältniſſe im ſertigen 
Boden, und 3. durch die Art der zugeführten Düngemittel. 
Das Material und die Entſtehungsverhältniſſe bedingen 
zum Beiſpiel die ſaure Reaktion des Waldbodens und des 
Hochmoorbodens. 

Die Waſſerverhältniſſe im Boden find infofern von Be 
beung, als ſtauende Näſſe infolge Luftabſchluſſes eine 
mangelhafte 5 
und das Entſtehen der im Uebermaß ſchädlichen Humus⸗ 
ſäuren fördert. Dieſe verurſachen ein Freiwerden des im 
Boden befindlichen Eiſens, welches dann als Eiſenoxyd 


(Roſt) das Grundwaſſer braun färbt, oder auf der Ober⸗ 


fläche des flauenden Grundwaſſers als ſchillernde Haut zu 
bemerken iſt. Man kann alſo aus dieſer Erſcheinung eben⸗ 
falls einen Schluß auf die Bodenreakllon ziehen. 


Die Frage, wie weit die Kunſtdüngemittel die Boden⸗ 


reaktion beeinfluſſen, ift zwar noch nicht ganz geklärt. 
Immerhin iſt der Einfluß nicht von der Hand zu weiſen, 
wenn auch ihre Wirkung bei den verſchiedenen Bodenarten 
nicht gleich iſt. 

Die künſtlichen Düngemittel ſind größtenteils Salze, 
das heißt Verbindungen eines Alkalis (Baſe) mit einer 
Säure. Von dieſen Salzen gelangt nun im Boden ent⸗ 
weder die Säure oder die Baſe oder aber auch beide Be⸗ 
ſtandteile zur Aufnahme in den Pflanzenkörper, und je nach 
dem Reſt, der nicht aufgenommen wird, ſondern im Boden 
zurückbleibt, unterſcheidet man phyſiologiſch jaure, baſiſche 
oder neutrale Düngeſalze. So ſind zum Beiſpiel als phyſto⸗ 
logiſch ſauer bekannt: das ſchwefelſaure Ammoniak, die 
Kalirohſalze (Kainit) und a E rA das Superphos⸗ 
phat; baſiſch wirken hingegen: die Salpeterarten, der Kalk⸗ 
ſtickſtoff, das Thomasmehl. Beim ſchwefelſauren Ammo⸗ 
niak wird das Ammoniak aufgenommen, die Schwefelſäure 
bleibt zurück, im Thomasmehl wieder wird die Phosphore 
jäure von der Pflanze als Nährſtoff verbraucht, 
bleibt zurück, Dieſer Umſtand führt dazu, daß durch an⸗ 


dauernde Düngung mit ſauren Düngeſalzen der Säure⸗ 


grad des Bodens allmählich zunehmen kann und wir trach⸗ 
ten müſſen, ihn gegebenenfalls zu verringern (zum Belſpiel 
durch Kalkung). 

Abgeſehen von der Tatſache, daß die meiſten Kultur⸗ 
pflanzen einen neutral⸗ſchwach baſiſch reagierenden Boden 
lieben, müſſen wir auch zwecks Erhaltung der Gare und 
des Bakterienlebens im Boden für eine neutrale Reaktion 
des Bodens ſorgen. 

Eine der Grundlagen der Bodengare ift die Krümel⸗ 
ſtruktur des Bodens. Wir verſtehen darunter die Verbin⸗ 
dung der kleinſten Bodenteilchen miteinander in Form 
eines Schwammes zu Klümpchen oder Krümeln, die von 
ſeinen, mit dem freien Auge faſt unſichtbaren Hohlräumen 
durchſetzt ſind. In dieſen Hohlräumen vermag der Boden 
Waſſer und darin gelöfte Nährſtoffe aufzuſpeichern, darin 
vermag die zur Atmung der Wurzeln und Bakterien nötige 
Luft zu zirkulieren. Dieſe Krümelſtruttur kann der Landwirt 
durch rechtzeitige und ſachgemäße Bodenbearbeitung för- 
dern; zum großen Teil iſt ſie jedoch auf Grund der ge⸗ 
machten Erfahrungen auf dem Gebiete der Kolloidchemie 
von der Reaktion des Bodens abhängig, und zwar in der 
Weiſe, daß die faure Reaktion die Krümelſtruktur und mit- 
hin Bodengare, beſonders auf ſchweren Böden, hindert, 
die alkaliſche dagegen ſie fördert. 


erſetzung der organiſchen Subſtanz bewirkt 


und Kalk 


176 


Wir wiſſen ferner, daß die Bodenbakterien, unfere win⸗ 
zigen Helfer im Boden, die bereits zu Hunderten von Mila 
lionen in 1 g Boden Ei vorfinden, ſich am günſtigſten im 
baſiſch reagierenden Boden entwickeln. Daher muß aig 
von dieſem Geſichtspunkte aus die ſchwach alkaliſche Reak⸗ 
tion des Bodens angeſtrebt werden. ; 

Wie verhält ſich nun der Stallmiſt zur Bodenreaktions 
Der richtig, das heißt nicht zu tief untergebrachte Stallmiſt 
3 im Boden bei genügendem Luftzutritt einem 
Abbau durch Bakterien, einer Zerſetzung, bei der als flüch⸗ 
tiges Gas die Kohlenſäure frei wird; dieſe verleiht dem 
Bodenwaſſer eine größere 7 e byy a für Mineralien, fo 
auch für Kalk, Kali uſw. Die Verbindung dieſer Minerale 
mit der Kohlenſäure im Bodenwaſſer gelöſt, wirkt günſtig 
auf die Struktur des Bodens ein, indem fie die Krüme 
bildung fördert, Man kann daher mit Recht ſagen, daß die 
Stallmiſtdüngung die Bodenreaktion in einer eiſe ändert, 
155 e Pflanzenleben günſtig iſt, und die Verſäuerung 

erabſetzt. 


Es ergibt ſich alſo für den Landwirt die Forderung, 


daß er die Bodenreaktion beachtet und eine Verſäuerung 


ſeines Bodens nicht zuläßt. Er kann das durch Regelung 
der Waſſerverhältniſſe, geite und ſachgemäße Bearbeitung, 
durch Anwendung von Kalk und durch Rückſichtnahme auf 
die Bodenreaktion bei der Wahl der ee eis 
ringen. Mittelbar dient dieſem Zwecke auch die richtige 
Pflege und Anwendung des leider noch immer viel zu {ehe 
vernachläſſigten Stallmiſtes. 


3. Walddaninarate für 1926 folgende Preiſe feſtgeſetzt worden find; 
üſter, Eſche, Ahorn, Ulme, 2 z} je Fm. 
Kateg. II. Kiefer, Aſpe, 11 z} je Im. 
Fte 9 z2} je Im. 
Lateg. IV. andere Holzarten, 10 1 je Fm. 


bei weiteren Ent⸗ 
eine 3 
e dies⸗ 


n feſt⸗ 
„Wielkop. Zrzeſzenſe Wiascicieli Laſöw“ 
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Arbeitererſparnis in der Landwirtſchaft. 

Wir benutzen gern die Anregung des Herrn B. in O. 
(Zentralwochenblatt Nr. 9 vom 5. J. 26), um unſere 25 
ſtellungen und N in der Frage „Arbeitererſpar⸗ 
nis in der Landwirtſchaft“ mitzuteilen. 


Wir rechnen im allgemeinen bei intenſivem Betriebe i 


ein Drittel Hackfruchtbau, bei ganz geringen Futter⸗ 
und Kleeſchlägen) auf 100 Morgen 5 Leute, mit denen 
bei wirklich ſachgemäßer Einteilung auszukommen ift. 
Nach unſerer Feſtſtellung kommk auf 50 Morgen Acker 
eine Deputatfamilſe. Uns find aber Güter bekannt, wo 
auf 70 bis 80 Morgen eine Deputatſamilie entfällt. Der 


Unterſchied liegt darin, daß im allgemeinen auf eine Depus i 


tatfamilie 1 Scharwerker kommen, dagegen in den ung 
bekannten jo günſtigen Fällen größtenteils 21, Scharwerker. 

Ein Gut X. zum Beiſpiel bewältigt eu bei 1200 
Morgen Acker mit 17 Familien und 36 ! 
Summa 53 Leuten, 800 Morgen Getreideanbau und ein 
Drittel Hackfruchtanbau. 


Gut des Herrn Schurig, Ze 
(fiehe D. L. G. Mitteilungen Nr. 38 vom 19. 9. 25), 
100 Morgen knappe 4 Arbeitskräfte rechnet, allerdings b 
1 a Verwendung von Maſchinen. 
ie 
dürfte A 1000 Morgen Acker 20 000 Goldztoty Ge 
kaſſe und Verſicherungen einbegriffen, aber ohne Deputat) 
nicht überſteigen. 
Poznaß, den 13. März 1926. Labura, T, zo. De 


Als Vergleichs beiſpiel für Deutſchland führen wir das 
tow, 2160 Morgen Acker, uf 
der auf 
€ 


N 


einer Entfernung 


charwerkern, in 


yag 
Bhe der Leutelöhne, einſchließlich eines Beamten, 


2 
Ra 


n 


entlich in der M 
end 

äu 
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Heimatfeſtes im beiten Sinne des Wortes, 
Rin Herrnhofen ſtattfand. 


ngene 
8 WVirdſchaftslage einen erheblichen Umſatz und damit für 


wünſche aus und wies auf das vorbildli 


> — dem Feſt Direktor Beims und net Bey 


4 rifchaftägefelifchaft und dankte namentlich den 


eee, e, 


Anterverbandstage. 


Der Unterverbandstag Nakto findet am Freitag, 
dem 26. März 1926, vormittags %12 Uhr, im Lokal 


Heller ftatt. ; 
Tagedordnung: = 
BERGER unſerer Genoſſenſchaftsorgani⸗ 


i. 

ation. 
+ > pe liche aneh jaft 
.Das genoſſenſchaftliche Warenge ; 

4. Wahl des Unterverbandsdirektors. 

5. Verſchiedenes. 

Es iſt wünſchenswert, daß nicht nur Vorſtand und Auf⸗ 
ſichtsrat der Genoſſenſchaft vertreten ſind. Wir bitten des⸗ 
halb um recht zahlreichen Beſuch des Unterverbandstages 
auch durch die Mitglieder der zu dem Bezirk Nakto gehören⸗ 
den Genoſſenſchaften. 

; Verband deutſcher Genoſſenſchaften. 
Verband landwirtſchaftlicher Genoſſenſchaften. 


Heimatfeſt in Herrnhofen. 
Das 25 jährige Beſtehen der Spar- und Dare 
lehnskaſſe Herrnhofen, die für die beiden Gemeinden 
errnhofen und Orſchkau im Mittelpunkt des dörflichen 
ebens ſteht, gab die erwünſchte Gelegenheit zur Feier eines 
8 am 11. Februar 


Ein mit Tannengrün geſchmückter Saal, eine weiß gedeckte 
und ge verzierte einladende Kaffeetafel grüßte die Mitglieder 
der Spar» und Darlehnskaſſe, ihre Angehörigen und die ge⸗ 


ladenen Gäſte zu einer Feſtſitzung, die um 2 Uhr nachmittags 


begann. Der Vorſitzende des Vorſtandes, Wilhelm Schür⸗ 
mann, leitete die Sitzung und hieß Mitglieder und Gäſte herzlich 
willkommen. Eingeleitet wurde 


ie Feier durch einen ſtimmungs⸗ 
vollen . den Superintendent Rhode eigens für 
dieſen Tag gedichtet hatte und der die Geſchichte und die Aufgabe 
der Genoſſenſchaft den Zuhörern lebendig machte. Den Feſt⸗ 
bericht erſtattete der Vorſitzende des Aufſichtsrates, Heinrich 
ülte meyer, der die ganzen 25 Jahre dem Aufſichtsrate an- 
ehörte und einen beſonders großen Anteil an dem vorbildlichen 
Bebeiten der Spar» und Darlehnskaſſe hat. Außer ihm gehören 
noch drei der damaligen Gründer heute der Spate und Darlehns⸗ 
kaſſe an, die aus den beſcheidenſten Anfängen heraus mit Hilfe 
eines eigenen Speichers und einer 8 Mühle es zu einer 
rohen aaa te Bedeutung für die beiden Dörfer gebracht 
hat. Obwohl alle Glieder der Gemeinden Herrnhofen und Orſch⸗ 
au, die zuſammen auch die Kirchengemeinde Herrnhofen bilden, 
auch Mitglieder der Spar⸗ und rlehnskaſſe ſind, iſt die Mit⸗ 
liederzahl in den letzten Jahren von 65 auf etwa 45 geſunken, 
nfolge der Optantenausweifungen und der ſonſtigen 
rung, die auch an Herrnhofen nicht nn vorübergegangen iſt. 
Troßdem herrſcht ein reges Leben in der Genoſſenſchafk, die nicht 
nur die wirtſchaftlichen Anterefen der Gemeinde vertritt, fondern 
Er der chriſtlichen Grundlage des Raiffeiſengedankens auch 
ſonſtige Wohlfahrt der Gemeinde im Auge behält. Der Rech⸗ 
ner Otto Thiel gab den Geſchäfts bericht über das ver- 
Geſchäftsjahr, das trotz der Ungunſt der . 
te tt- 
ieber beträchtlichen Vorteil und Gewinn gebracht hat. poge 
opp aus Schroda ſprach als Mitglied der Spar⸗ und Darlehns⸗ 
e und als Pfarrer der Kirchengemeinde rrnhofen, die mit 
roba pfarramtlich verbunden ift, dem Verein herzliche Segens⸗ 
Zuſammenarbeiten von 
E „Schule und Genoſſenſchaft hin, das beſonders den ſelbſt⸗ 
fen Führern der Gemeinde zu verdanken fei. 
Namens des Verbandes der deutſchen . na Nen 
e aus Poſen 
des Verbandsdirektors 
tä- 


Inifhen Qand- 
bie -Goot unb--Muffeetoiel 10 Prächtig DAAE, und ge- 
ie Saal und Kaffeetafel fo prächtig geſchmückt und ge- 
tten. — Zum Schluß hielt 

n Feſtvortrag über die Geſchichte der deutſchen Kolonien 
an der Wolga, die als alte Auslandsdeutſche unter den jebigen 
Verhältniſſen in mander Hinſicht uns ein Vorbild fein können, 


bwande⸗ 


farrer Rammel aus Bojer | 


Am Abend erweiterte ſich die Zahl der Feſtgäſte noch ganz 
erheblich durch Freunde und Nachbarn aus den umliegenden Dör- 
ern bei einem wohlgelungenen Unterhaltungsabend, den 
Herr Span mit herzlichen Begrüßungsworten einleitete. 
Eine Spinnſtube, wie He ein ſoll, zeigte die Jugend des 
Dorfes in den heimatlichen weſtfäliſchen Trachten. Luſtig ſchnurr⸗ 
ten die Spinnräder, die nicht Ziergegenſtände aus dem Salon 
darſtellten, ſondern von den jungen Mädchen kunſtgerecht wirklich 
gebraucht wurden. Alte Volkslieder und Volkstänze in Verbindun 
mit dem heimatlichen Platt fanden fo lebhaften Beifall, da 
ein Teil der Volkstänze nochmals wiederholt werden mußte. Die 
arbenfrohen Trachten boten ein herrliches Bild einer friſchen 
ugend, die mit Verſtändnis und Treue die Väterſitten hochhält. 
inakter, „Der behagliche Ehemann“ und „Die geflickten 
uchſen“, gaben den ſchauſpieleriſ 


n Kräften der Gemeinde Ge⸗ 
legenheit, ſich zur Darſtellung zu 


ringen und die geſpannte Bue 
hörerſchaft zu erheitern. Nicht zuletzt iſt die Mitwirkung eines 
gemiſchten Chores unter der bewährten Leitung des Le 
rers Geisler zu erwähnen, der auch ſonſt um die Vorbereitung 
des Feſtes ſich verdient gemacht hat. Namentlich die Frauen⸗ 
ſtimmen waren friſch und klar und brachten die ſchön ausge⸗ 
wählten Volkslieder gut zu Gehör. Muſik und Tanz beſchloſſen 
das N Heimatfeſt, das allen Teilnehmern eine Stär⸗ 
kung in dem Gefühl der Zuſammengehörigkeit, wie fie das Ges’ 
noſſenſchaftsweſen vermittelt, gebracht hat. 
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Vollverſammlung. 

Wir weiſen nochmals darauf hin, daß am 21. März 1926, 
vorm. 11 Uhr, im kleinen Saale des Evangeliſchen Vereinshauſes 
Palin a g des Verbandes der Güterbeamten für Polen 

attfindet. 

Es ſtehen u. g. zwei lehrreiche Vorträge auf der Tagesord⸗ 
nung. Herr Hertz⸗Eichenrode wird über Fragen moderner Be⸗ 
trieta führung ſprechen und dann Herr Schilling ⸗Neumühle 
über Dünnſaat und neuzeitliche Ackergeräte. 

Die Mitglieder des Verbandes der Güterbeamten für Polen 
7 — daher gebeten, zu dieſer Verſammlung vollzählig zu er⸗ 

nen. 8 x 


Marktberichte. 


Schlacht⸗ und Diehhof Poznan. 
Freitag, den 12. März 1928. 
Offizieller Marktbericht der Preisnotierungskommiſſion. 


Es wurden aufgetrieben, 85 Rinder, 518 Schweine, 144 Käl⸗ 
ber, 16 Schafe, zuſammen 768 Stück Tiere. TE 

Man zahlte für 100 Kilogr. Lebendgewicht (Preiſe loto Vieh⸗ 
markt Poznan mit Handelskoſten): ; 3 

Schweine: vollfleiſchige von 120—150 Kilogr. 1 
160, vollfleiſchige von 100—120 Kilogr. Lebendgewicht 156, vols 
fleiſchige von 80—100 Kilogr. Lebendgewicht 148, fleiſchige Schweine 
von mehr als 80 Kilogr. Lebendgewicht 142, Sauen und ſpäte 
Kaſtrate 130—145. 

Marktverlauf: ruhig. 


Dienstag, den 16. März 1926 
Offizieller Marktbericht der Preisnotierungskommiſſion. 


Es wurden aufgetrieben: 818 Rinder, 1366 Schweine, 
Kälber, 392 Schafe, zuſammen 3118 Tiere. ; N 
Man zahlte für 100 Kilogramm Lebendgewicht (Preiſe loko 
Viehmarkt Poznan mit Handels koſten): 3 
Rinder. Ochſen: Vollfleiſchige, ausgemäſtete Ochſen von 
höchſtem lachtwert, nicht angeſpannt, 100, vollfleiſchige, ausge⸗ 
mäſtete Ochſen von 4 bis 7 Ioe 94, junge, fleiſchige, nicht aus⸗ 
gemäſtete und ältere ausgemäſtete 78—80, mäki genährte junge, 
gut genährte ältere 66—68. — Bullen: Vollfleiſchige, ausge⸗ 
wachſene, von höchſtem Schlachtwert 92, vollfleiſchige jüngere 82, 
mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere 68—70. — Fär⸗ 
en und Rübe: Vollfleiſchige, ausgew. Färſen von bei ftes 
achtgewicht 100, vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe von höchiten 
gewicht bis 7 Jahre 94, ältere, ausgemäſtete Kühe und 
i ute 1 Kühe und Färſen 80, mäßig genährte Kühe 
„ſchlecht genährte Kühe und Färſen 50. 
älber: Beſte, gemäſtete Kälber 106—110, mittelmäßig ge- 
te Kälber und Säuger beſter Sorte 96—100, weniger ge⸗ 
mäſtete Kälber und gute Säuger 86—90, minderwertige Säuger 


| 50 


542 


Schafe: Maſtlämmer und jüngere Maſthammel —.—, ältere 
Maſthammel, mäßige Maſtlämmer und pi genährte, junge Schafe 
68, mäßig genährte Hammel und Schafe 58—60. 5 

Schweine: Vollfleiſchige von 120 bis 150 Kg. Lebendgewicht 
164, vollfleiſchige von 100 bis 120 Kg. Lebendgewicht 156—160, 
vollfleiſchige von 80—100 Kg. Lebendgewicht 154, fleiſchige Schweine 
von mehr als 80 Kg. Lebendgewicht 146—148, Sauen und ſpäte 
Kaſtrate 180—150. 

Marttperlauf: lebhaft. 


Amtliche Notierungen der Poſener Getreidebörſe 
vom 17. März 1926 
(Die Großhandelspreiſe verſtehen ſich für 100 Kilo bei ſofortiger 
Waggon⸗Lieferung lofo Verladeſtation in Zloty.) 


Weigen 3700—39.00 | Weizenkle ie . 15.50 16.50 
Roggen 20.75 — 21.75 Roggenkleie .. 14 5015.50 
Weizenmehl (65%, Kartoffelflocken. . 14.00—15.00 
inkl. Säcke. . 58.00-61.00 Getr. Rübenſchnitzel 10.00 —11.00 
Roggenmehl I. Sorte Seradellla . 20 0023.00 
(70% inkl. Säcke) 32.50 — 33.50 Fabrikkartoffeln. . 2.30 
Poggenmehl (65% Klee gelber 800 100.00 
inkl. Säcke) . 34 0035.00] „ roter... 235.00 325.00 
Gerſte . 19.00 — 20.00] „ ſchwed. . = 210. 0—270.00 
Braugerſte, prim 21.00 23.00] „ weiß. 180.00 250.00 
Felderbſen .. 29.0080 00 | Stroh, loſe 1.70 1.90 
Viktoriaerbſen . . 38.00 42.00 Stroh, gepreßt. 2.55 2.75 
Hafer . . 22.0023 00 | Heu, loſe „ 6.60 — 7.40 
Blaue Lupinen . 14.50 — 16.50 Heu. gepreßt. . 8.75 10.00 


Selbe Lupinen . 17.50-19.50 Tendenz: nicht einheitlich. 


2 Wochenmarktbericht vom 17. März 1926. 
(Wo keine näheren Angaben, iſt alles nach Pfund berechnet.) 


Butter 2,60, Eier die Mandel 2 00 Milch 0,32 Quark 0,60 Apfel 
0,30—0,60, Zwiebeln 0,35— 0,40, Notkohl 0,20—0,40, Weißkohl 0,15.— 
0,40, Rote Rüben 0,10, Mohrrüben 0,10—0,15, Kartoffeln 0 04 —0,05, 
Apfelſinen 0.30 — 0,70, Friſcher Speck 1,30, Geräucherter Speck 1,50 
Schweinefleiſch 0,90,—1,20, Rindfleiſch 0.90 —0,120 Hammellleiſch 
0,90—1,50. Kalbfleiſch 0,90—1,20, Huhn 1 50 — 3,50, Ente 4,00 — 4.50, 
1 Paar Tauben 1.40, Zander 2,00 Hechte 1,50, Bleie 1,20, Barſche 
1.00, Weiße Fiſche 0,50—1,00. 


[56] | - Rindvieh. [56] 


Beiträge der Herdbuchgeſellſchaft für ſchwarzbuntes 
5 Niederungsvieh. 

Der Vorſtand der Herdbuchgeſellſchaft (Wielkopolskie Tow. 
hodowlane bydka czarnobialego nisinnego) hat in feiner Sitzung am 
28. 1. folgende Beiträge fir das Jahr 1926 feſtgeſetzt: Der jähr⸗ 
liche Beitrag für jedes in das Aufnahmebuch und Herdbuch ein- 
getragene Stück Vieh beträgt 4 21. Für die Lizenſierung der Bullen 
und Kühe, Abſtammung H. P. 3 21, für die Lizenſierung von Kühen 
ohne Abſtammung W. H. P. 6 z}. Der niedrigſte Beitrag der 
Rizenfierung iſt auf 30 z} feſtgeſetzt. Züchter mit weniger als 
50 Hektar zahlen die Hälfte. : ; 

Landw. Abteilung der Weſtp. Landw. Geſellſchaft. 
2 AAA ã EEE EEE ET SEE TE 


Wir liefern zu Original- Fabrikpreisen 
sofort vom Lager Poznań: 


Düngersireuer, 


Original „Westfalia“, mit Feinstreuwalze 
zur Kopfdüngung, 


Drillmasehinen, 


Original „Dehne“, „Epple & Buxbaum“, 
„Ventzki“ und andere Systeme, 


Hackmasehinen, 


Original H e y: „Pflanzenhilfe“, Original 
„Hexe“, System „Dehne“, 


Haekmesser 


und zwar als Winkelmesser, Blatimesser, 
halbe und ganze A-Messer, kurz- und 
langstielig, 


Meisselmesser, 


für sämtliche in Frage kommenden Hack- 
maschinen, wie „Dehne“, „Sack“, „Pflan- 
zenhilfe“, „Hexe“ usw, (273 


Landwirtschaitliche 


etralgenossensehaf 


Masehinenahteilung u. Reparaturwerkstatt. 


Usbulun 
RER 


FEB 


* 


Agenturhaus „Barwaniie 


Stanislaw Messing @ Co, » Lodz, Sienkiewicza 55 


Zum Preise von 50°/, über EEE, 
gebe jeh ab 


original Pilug's helhhaler, 


anerkannt von der P. I. R. Verbürgt höchste 
Erträge auf allen Mittelböden und besten Böden, 
wenn sie unter Trockenheit leiden. In den zu- 
letzt veröffentlichten D. L. G. Vorprüfungen 
1920/22 stand Pflug's Gelbhafer in Prüfungen 
für schwere Böden mit höchstem Ertrage an der 
Spitze aller Sorten. 
Original Pflug’s Baltersbacher Felderbse, ausverkauft. 
Muster, Sortenbeschreivung und Offerte auf Wunsch, 


Dr. Germann-Tuchotka 


poczta Raciąż, pow. Tuchola. (265 


Modrows 


„Industrie -Snalkartolleh 


em I. Nachbau 
(etwas schorfig, sonst gesund) 


hat abzugeben [269 


Dominium Golina Wielka Canal, 


Post und Bahnstation: Bojanowo, 


88 


gewesen ist. 


mit ununterbrochener Entrahmung. 


Käufer erwirbt. 
Zahlen sprechen für sich: 


durch die Fabrik sind, oder direkt von 


gegen Ratenzahlung oder B a r zahlung. 


De. „„ „„ eee 292 „„ „„ „„ e ee eee eee eee rr 


Saatgerste. 


Um hochwertige, in Anbauversuchen 
als ertragreich erprobte Gersten, die auf 
modernen Reinigungsanlagen saatfertig 
hergerichtet sind restlos ihrer Bestimmung 
als Saatgut zuzuführen, geben wir zu be- 
deutend ermässigten Preisen ab: 


5 Mahndorfer Hannagerste I. Absaat, 


Svalöf’s Goldgerste 
und stehen mit bemustertem Angebot zu 
Diensten. 


Dominium Lipie 
Post u. Bahn Gniewkowo, Wielkp. 


Weisse Wyandoites 


Jetzt beſte Brutzeit. Bruteier von meinem anerkannt guten mehrfach 
5 2 uchtſtamm verkaufe zu 60 gr das Stck. Porto und 
Verp a. 


M. Kitzmann, Dąbrowy Wielkie 
pocäta Nowawies wielka, pow. bydgoski. 


249) 


(271 
Geſucht ein zirka einjähriger 


Simmentaler Suchtbulle 


BD mit guter Abſtammung. 
= Dominium Wapno 


powiat Wągrowiec. (272 


. „ „„ „„ „ee s............ —hb— EK — U wn III „%%. 


kennt man schon in der ganzen Welt den unvergleichlichen ALFA-LAVAL- Separator, welcher 


der Beginn der fortschrittlichen Milchwirtschaft 
Im Laufe dieser Zeit hat der ALFA-Separator viele Nachahmer gefunden, welche aus 
Gewinnsucht auf verschiedene Weise versuchen, die Erfindung des Dr. De Laval nachzu- 


ahmen, jedoch ist es bis jetzt keinem Fabrikanten gelungen, auch nur annähernd die Voll- 
kommenheit des ALFA-LAVAL-Separators zu erreichen. 


der erste Separator 


Als ältester Separator in der Welt ist ALFA gleichzeitig der aller- 
erste Separator, an welchem bei Verbesserungen die allerneuesten Errungen- 
schaften der Technik angewandt werden, womit er immer mehr Anhänger und 


48-jähriges Bestehen 3½ Millionen 
im Gebrauch. — Ueber 1200 höchste Auszeichnungen. — 
Ueber 50000 Agenturen, Büros, Abteilungen und Fabriken in der ganzen Welt. 


Zu erhalten nur bei beglaubigten Vertretern, welche im Besitz von Ermächtigungen 
Tow. ALFA-LAVAL, Poznan, Wrocławska Nr. 14, 


Den Original ALFA-LAVAL-Separator ersetzt keine andere Maschine, 


ALFA ist 


rr 
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Obwieszczenia. aan a TUE 
W tutejszym rejestrze spöl-| FRITZ SCHMIDT 
dzielczymnr. 23. wpisano dzisiaj 
Glaserei 


rzy firmie: „Selgenauer Dar- 
ehnskassen-Verein spółdzielnia 
zapisana 2 nieogr. odpowie- 
dzialnością Zelgniewo“. 
Uchwałą zebrania rady nad- 
zorczej z dnia 6. stvcznia 1926 
wybrano w miejsce ustępują- 
cego Gustawa Kielhorna gos- 
cinnego Artura Müllera do za- 
rządu spółdzielni. 
Chodzież, d. 24. lutego 1926 r. 
Sad Powiatowy. (243 


W rejestrze spółdzielni wpi- 
sano do nr. 18 Spar- und 
Darlehnskasse Spółdzielnia 2 
nieögraniczong odpowiedzial- 
noscig w Sośni. 

W miejsce pastora Kurta 
Vossa, który zmarł, obrano 
członkiem zarządu gospodarza 
Karola Pięknego z Marjaka. 

Odolanów, d. 7. marca 1926 r. 


und Bildereinrahmung. 
Verkauf von Fensterglas, 
Ornamentglas und Glaserdiamanten. 
Poznal, ul. Fr.Ratajczaka 11. 
Gegr. 1884. 270 


a a i i 
Tüchliger Breunereiverwalter, 


unverheiratet, 34 Jahre alt. evgl.. 
gelernter Schloſſer — Monteur — 
ſucht ab . Juli 1926 Verheiraten⸗ 
Sielle in Großbetrieb — Genoſſen⸗ 
ſchaft, mit allen Maſchinen des Faches 
vertraut. Flockenſtation, elektr., führe, 
ſoweit es möglich iſt alle Reparaturen 
— Neuanlagen. Verbeſſerungen. ſelbſt 
aus. Will hieſige Stelle aufgeben 
durch Verheiratung. Lege beſonderen 
Wert auf Dauerſtellung. (255 
E. Schröder, Szydiowo, 
Sad Powiato 6 . Trzemzal, pow. Mogilno. 


Besirts-Geichäftsführer 


für größere Kreisſtadt, mit landwirtſchl. Kenntniſſen, gebildet 
er Par geſucht. Polniſche Staatsangehörigkeit Bedingung, 
polniſche Sprache erwünſcht. Perſönliſche Bewerbung verbeten. 
Lebenslauf und lückenloſe, beglaubigte Zeugnisabſchriſten an 


Beiipolniihe Landwiriſchaftliche Sejellichit, 


ozuan, ul. Fr. Ratajczaka 39 I 


Berheitateier Gulsſchmied 


möglichſt mit Geſellen zum 1. April in Dauerſtellung geſucht. 
entamt Sobotka, pow. Pleszew. (264 


180 


Durch die W. I. R. Poznań und P. I. R. Toruń anerkannt stehen zur Frünjahrssaat noch zur Ve ng: 
Original P. S. G, Goldkornhaier, gelb, früh fritfliegenfest für leichten bis besseren Bodens, sehr ertragreich, gutes Korn. 
Original und I, Absaat P. S. G. Gelbsternhafer, gelb mittelspät. bei zeitiger Saat mit bestem Korn, höchst ertragreich 
auf menr wasserhaltenden Böden. ; ei 
Original P. S. G. vierzl. Nordland Sommergerste, hervorragende Futter- u. Brennerelgerste für leichte u. mittlere Böden. 
Original P. S. G. Gambrinusgerste, ausverkauft- 
I. Absaat P. S. G. Gambrinusgerste, Braugerste für leichte Böden mit bester Kornform. 
Preis über Posener Höchstnotis 1 3 für Hafer, Braugerste, resp. Futtergerste. 
Original u. I. Absaat Kl. Sp. Wohltmann 3 


Original P. S. G Neue Industrie, fast ausverkauft bei Original 180%, I. Absaat 100 %, über 1.50 zł p. 50 kg resp. 
Original P. S. G. Müllers Frühe, ausverkauft die darüber hinausgehende höchste Fabrikkartoffelnotiz. 
I. Absaat Müllers Frühe, fast ausverkauft 1 
Original u. I. Absaat P. S. G. Blücher 


7 — 1. Absant P. S, G. Odenwälder Blaue ] bel Original 160%, bei I. Absaat 80%, über 1,60 at pro 50kg 


Original P, S. G. Werder ausw resp. die darüber hinausgehende Höchstnotiz für Fabrik kartoffeln. 


I Absaat P. S. G. Werder 
Original u. I. Absaat K. Sp. Silesia, bei Original = 140 %, I. Absaat 80%, zum Grundpreis. (280 


Polsko-Niemiecka Hodowla Nasion T. z 0.p. 3 
Deutsch- polnische Saatzuchtgesellschaft 2 A n A R T E 7 
p. Ogorzeliny, pow. Chojnice (Pomorze). - Telegramm-Adresse: „Ponihona“, Ogorzeliny. 


Drillmaschinen, Hackmaschinen 


Drahtzäune 


Gewebe und Geflechte jeder Art, zu mäßigen Preiſen empfiehlt 


Fr. Dehne - haıberstadt 


% z X 8 
a Re Drahtweberei a 
S ar, 3 82 Jözei Hesse Spadkobiercy ai 


Lódź, Andrzeja Nr, 40. [233 a 


2 R . Post Wasowo 12 
Original- Ersatzteile. (809 Dom. Chraplewo, Kreis Nowy Tomyśl, 


Anfragen und Bestellungen schon jetzt erbeten an hat zur Saat abzugeben 3 
Dsl. P l k Kamekes Original Karz > 
Ing, au 25 e, Inowrociat. 72 3 Gloriosa 

Tel. 345. Dworcowa 45. 79 y Gratiola 75 
— —.. ̃ ᷣͤ . . c mern m race yy 37 N Rubia i : a 
EN | 21% 45 „ (Goldball 
= Zum Beizen des Saatgutes haben wir folgende = | ; 
Mittel auf Lager: = | Altbefannte Stammzucht 
—— 9 5 — Trockenbelze des grohen weiſſen EN 
ermisan, Formalin (175 Ed HÁ Í C N 
= un? 
Tilantin und Uricbeze : Ebdeiſchweines Fee 
außerdem MV, Schädlingsbekümpfungsmittel. = gibt dauernd ab: Jungeber und Kungfauen 
i ° Z| von 3 Monaten aufwärts, erſtklaſſiges, robuſtes Hochzucht⸗ 
E Posener Sänthausesellschaft, Poznuf = | material älteſter reinſter Edelſchwein⸗Herdbuch⸗Abſtammung. 
E eon n Zwietzyniecka 13 || _ Modrow, Dodon Madre niht, 
Eadan aooaa 611) bei Starszewy (Schöneck, Pomorze. - 


SERERABEREREDERERZERBEREREBEREREEERERENEE 


ERISESEESSERBEEN 


\ 


Państwowa Fabryka związków azotowych B 
Reichs-Stickstofiwerke E F 
| Chorzöw sc 
liefert für die Frühjahrssaison die billigsten Stickstoff - Düngemittel: — i 
9 monatlicher Kredit ; 
Kalkstickstoff, gemahlen, zu 1.60 z für 1 kg % Stickstoff einschließlich Verpackung. — ; 
Kalkstickstoff, gekörnt, zu 180 z} für 1 kg % Stickstoff einschließlich Verpackung. H 
» 
a 
3 


Ammonsalpeter (35% Stickstoff) zu 91.0 zł für 100 kg, ausschließlich Verpackung. (184 
Frei Waggon ab Fabrik. 


Beratung erteilt im Gebrauch der Düngemittel Dr. Celichowski, Poznan, ul. Dabrowskiego 17. 


5555 ga gi Art e. * ar 
e eee 


Zur 


Frühjahrssaat 1926 


bieten wir folgende Saaten in Original resp. Absaaten an, 


1. 


Roggen. 2 
v. Lochow Petkuser Sommerroggen. 


Weizen. 


. Hildebrands Grannen-Sommer- 
en, 
. Hildebrands Sommer-Weizen 8 30, 


ausverkauft. 


„V. Stieglers roter Sommerweizen. 
. Rimpaus Sommerweizen. 
Heines Japhet Sommer-Weizen. 


Gerste. 


. Hildebrands Hannagerste. 

. v. Stieglers aie ams Sa ausverkauft, 
. Heils 3 — e. 
Ackermanns Danubiagersie. 


Mahndorfer ie rn ae 
Heils Franke rste. 


P. S. G. Gambrinusgerste, 
P. S. G. Nordlandgerste. 


Hafer. 


v. Stieglers Duppauer Hafer. 

. V. Lochows Peikuser Gelbhafer. 
. Dippes Ueberwinderhafer. 

. Svalöfls Siegeshafer. 


Ligowo Hafer, ausverkauft. 
Beseler Hafer. 
S. G. Gelbsternhafer. 


P. S. G. Goldkornhafer. 


Erbsen. 


: Hildebrands gelbe Viktorlaerbse, 


ausverkauft, 


24. Hildebrands grüne Viktoriaerbse, 
ausverkauft. 
25. Gersten e Folgererbse. 


bergs 
26. Mahndorfer Viktoriaerbse. 


27. 
28. 


3b, 


BESSESE 


BESSERE 


= 
— 
b 


51. 
52. 


I. Saat 


aus 


Strubes grosse gelbe Viktoriaerbse, 
ausverkauft. 
Classens frühe VIEKtoriaerbse. 


Kartoffeln. 


. v, Stieglers Wohltmann 34. 

. v. Kamekes Deodara. 

v. Kamekes Pepo., 

. v. Kamekes Parnassia. 

. V. Kamekes „Kartz v. Kameke‘“, 
. v. Kamekes „Gratiola“. 


v. Kamekes „Golädball“. 
v. Kamekes „Gloriosa“. 
v. Kamekes Rupia. 

v. Kamekes „Pirola“, 


üllers Frühe. 
nwälder Blaue. 


Kisin r Sin 
KI p ers * tman, 


w 
Sp 
* 
a 
— 
ad 


Eckendorfer gelbe und rote. 
Frühreifender Körnermais. 
treide u. Saatkartoffeln bewährter 
discher Züchter. 


II. Klee- Grass u. sämtliche and. Sämereien. 

Beizmittel: als wie Uspulun (nass und trocken) 
Germisan, Formaldehyd u. 8. w. „Planzen- 
sehutzmittel‘, 


. I Posener Saatbaugesellschaft 


P. 2 0, p 


Poznan, ul. Zwierzyniecka 13 J. 
Telegramm-Adr.: Saatbau-Poznan. Tel. 60-77. 
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Drillmasehinen. Polonia: 


eee een RUFT" 
System Saxonia, die beste Universal- 
Drillmaschine für kleinere und 
grösste Besitzungen. 
Pflüge, 
ein-, zwei- und mehrscharige, 
Kultivatoren . Schleppen 
Eggen, 
Field-, Wiesen- und Saat-Eggen, 
Pflanzlochmaschinen, 
2., 8. und 4, reihig, 


Düngerstreumaschinen, 
Chilistreuer, ssnrreimig 


Hackmaschinen 
für Rüben und Getreide, 


` sowie alle anderen landwirtschaft- 
chen Maschinen und Geräte. 


Iniaakowa Centrala Masryn 


T. A. 
Poznań, ul. Wjazdowa 9. 


„„nuuzod-uzemeg“ : sse p- BP], | 


Größtes Lager von Reserveteilen in Polen. 


"68-75 08-7, :uoudapL — 


A. Maennel 


\Nowy Tomysl 1. 
{23 


Drahl- r befehle. 


—— —— en 
Wollen Sie Ihr Getlügel vor der Cholera schützen? 


L 
So wenden Sie schon jetzt an. Gebrauchsan 
das ee dnei Kurasan weisung liegt bet 
Frau Gärtner p. Keynia schreibt: Seit 5 Jahren: 
seitdem ich ihr Kurasan regelmäßig anwende, ist die Geflügel- 
cholera verschwunden. Kurasan ist großartig. 
BEE” 1 Päckchen 2 zł, 6 Päckchen 10 l. . 

Zu haben in den Apotheken, wo nicht senden wir direkt 
Nachnahme, * 3 in — ab — I — —.— 
en. Chemisches ratoriam ortun 
14) Eritz Bock, Poznań, Górna Wilda 86. — Tel. 25-52 


3 


2444444444717 7171461441922 


Futterrübensamen 


rote Rekendorfer, aus deutscher Elitesaat, 
anerkannt von der Izba Rolnicza Poznań, hat abzugeben 
und sendet Muster und Angebot auf Wunsch. 


Dominium Lipie 


Post und Bahn Gniewkowo (Wielkp.). 
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vorm. O.Dümke, Poznan, ul. Fr. Ratajczaka 36 
J. K AD LER, Möbeliabrik — e. durch 3 =a 

„ftiektt f 3 
8 >) Wohnungseinrichtungen, S bel. 
77 8 T e RE 0 e 
8 D Wie ſchon vor dem 7 
Künstler - Gardinen : W eltkrieg e : 

Bettdecken è is re ; 
Divandecken a jede Art 

Läuferstofte 22 Reisedecken ö ne S ; 

á m 2 W. Gütsehe, Grodzisk- Pommaù 63 
N. W. Drozdzewski ji meso.. 
Aeltestes Spezlal-Teppichgeschüft In Poznań (258 — — 


Telephon 5606. 


Stary Rynek 56 J. 
A Zu verkaufen: 


T ann aEnnnnnnGaG Debe, uma 


Frühiuhrs Fuuteu en riesim 


Original Criewener Runkelsamen (gelb) 5 Kris Aten 


Original mit Gebläse 


Nordlund- Sommergerste. für grosse Leistung 


Es gebraucht in bestem Zustande. 
Kartoffeln |f 


Original KI. Spiegler Silesia 
KI. Spiegler Wohltmann 1. Abs. 
P. S. G. Neue Industrie J. Abs. 


empfiehlt Anbau- Station 


Dom. Gzajeze, hr. mmm 


Telephon: 5 2. 
C 


zu kaufen gesucht: 


eine Drlllmaschine 


Rutenbreite, 231 


SEHFOIMÜNIR ur Damptantrieh, 


tn. Paul Gesehke 


piee, Tel. 845. 


Irba Rolnicza, Poznań. 
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ZUR SAATI 


Luzerne, Klee, Grasarten 
amtl. Feld-, Gemüse- u. Blumensämereien 
ferner Raftiabast, Baumwachs und 
verschiedene Pflanzenschutzmittel 
empfiehlt 
Aleksander Szyfter 

Samen- Handlung 
Tel. 39004. Poznań, ul. Wielka 11. Tel. 3904. 
Preisverzeichnis versendet auf Wunsch. 


Kirsches Fuiterrübensamen 
„IDEAL“ I. Absaat 


von der Wielkopolska Izba Rolnicza anerkannt, 
Anbau Orłowo, hat preiswert abzugeben. 247 


Posener Saatbaugesellschaft 


Poznań, ul. Zwierzyniecka 13. Tel. 60-77. 


2 das Beste, das bis jetzt aut 
Fischmehl Marke H. F. den markt gekommen ist. mg 
Amtliche Analyse: 689%, Protein und Fett, 22,5 % phosphorsaurer Kalk, 0,05 0% Salz. 

Gutachten u, Analyse des Herrn Dr. Celichowski Ohne dieses Fischmehl Beste Empfehlungen 
von der Landwirtschaftskammer, Posen. er pre Berg von den Verbrauchern. 


H. Fiebach, Bydgoszez, Gdańska 35. 


Ehe 

ER 

12% 
ECC A 
nn nn nn 


modernsten Stils auf Kleider 
u.Schaliswerdenangenommen. 


Q KAROL RIBBECK 


Inhaber: Aleksy Lissowski 


Poznań, Pocztowa 23 
Telephon 32-78. 
Gegründet 1876. 


Zur 


PFrühjahrsbestellung 


liefern wir als Generalvertreter prompt zu 
sehr günstigen Preisen und Bedingungen: 


„Slederslebens“ 0 ine Drill- und Hack- 
maschinen „Saxonia“, ferner: 
„Gedanla“ Düngerstreuer mit Rühr- u. Streuwelle. 


„Sack“ Motoranhängegeräte (Pflüge u. Kultiva- 
toren ‚zum „Fordson“). 


„Harder“ Ackerschleifen. \ 


„Osterland“ Kartoffelpflanzlochmaschinen mit 
Zudeck-Apparat (Ausnahmepreis). 


„Schurig“ Hackpflüge. 


„Miele“ Molkereimaschinen („Neva“, „Milena“, 
„quwel“). 
Zur Ernte: 


„Krupp-Fahr“ Erntemaschinen. 


Grösstes Ersatzteillager zu 
allen gängigen Maschinen. 


ut & Sondsentt 


. AR 


E D MANN NTZ E, Schneidermeister 


weg” Poznań, ulica Nowa 1, I. Etage. "a 
Anfertigung vornehmster Herren - und Damen - Moden 


Malereien 


Lager in prima englischen 
und deutschen Stoffen. 


Gelieferte Stoffe werden zu erstklassiger Verarbeitung angenommen. 


Poznan, pl. Wolności 18 
Tel. 1877 


LT 


; Spezialgeschäft 25 
feiner rahmengenähter Schuhwaren für Damen und Herren. 
Eigene Werkstatt — Massanfertigung. - 
Getragene Wildleder-, Lack- und Stoffschuhe werden nach einem neuen Verfahren gereinigt. 1 
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Moderne Frack- Anzüge 
zum Verleihen. 


F. PESCHKE, 


Poznan, sw. Marein 21 
empfiehlt sämtliche Frühjahrsartikel: 
Spaten, Grabegabeln, Harken, Baumsägen, 
Garten- u. Heckenscheren, Gartenmesser usw. 

ferner: 1259 
Wächemangeln, Wrin chinen, mess. 
Port.-Stangen, Zug-u-Scheibengard.-Stan- 
gen, Porzellanringe und Quasten, Rol!o- 
schnur, Hut- und Mantelhaken, X-Haken, 
Stoffklammern, Klieiderleisten, Hangschlösser 
usw. 


Grosse Auswahl in Angelgeräten. W4 
ERDE RET TEE SEITE SET TORTEN. 
— l.. . ß r 


kae N ie ee e eee 
: Pergament- ; Kaufe Wild, Geflügel, 
3 i GROHE 

j r Molkereien usw. ; utter un ier 

$ B. Manke $ zu den höchſten Tagespreiſen. 
; Poznań, ul. Wodna 5 ; Offerten erbittet (186 
eee seren. . allt. Untis. fe. 1. 
* Fernruf 5114. (228 Fi 


* 
— — ——ñ— — 


Die Snatzuchtartschaft Sobotita 


hat zur Frühjahrssaat abzugeben: 


An Saatkartoffeln: 
1. von Stieglers Wohltmann Eigenbau zum Preise von 
120%, über Posener höchste Fabrikkartoffelnotiz, 

2. Original Kartz von Kameke“ _ zum Preise von 
3. Original von Kameke’s „Pepo“ ausverkauft | posne nannte 
4. Original von Kameke’s „Parnassia“ Fabrikkartoffel- 
5. Original von Kameke's „Deodara“ notiz. 


An Futterrübensamen: (221 
Original Wiechmanns Eckendorfer (gelbe). 
Bestellungen bitte ich zu richten an: 


PosenerSuatbaugeselischaft Poznań, vl.Zwierzyniecka 13 


elefon 69- von Stiegler, 


Wir ſuchen für einen beſtempfohlenen Oberförſter (Forf 
verwalter) per ſofort 


einen neuen Wirkungskreis. 
Gute Zeugniſſe können beigebracht werden. Meldungen an den 
Verband der Güterbeamten für Polen. 
Poznan ul. Skowackiego 8. 265 


(neben Palais Royal) Tel. 1877 


Eri-Puder und Creme. 
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NANNTEN 
f Das einzige, nieversagende Mittel zur Bekämpfung des Unkrautes 


und der . N Fritfliege) 


feingemahlener Stebniker Kainit. 


Bestellungen für März erbeten. 


= 
Ä Beziehen kann man ihn: 


Durch alle landwirtschaftlichen IHandelsorganisationen, Syndikate, Genossenschaften 
und geschäftlich eingestellten landwirtschaftlichen Vereine. 


— Baoebrauchsanweisungen schickt kostenlos zu: 


E Spölka Akcyjna Eksploatacji Soli Potasowych, Lwów, pl. Smolki5. 


—!:.. ͤ ß ³ ͤwr’ ³ w K T * 
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Haushaltungsſchule und Penſionat 


Janowitz (Janöwiec), Kreis Znin- 
Unter Leitung ſtaatlich geprüfter Fachlehrerin. 
Gründliche praktiſche Ausbildung in Kochen, Kuchen⸗ und Tortenbäckeret, 
Einmachen. Schneidern, Weißnähen, Handarbeiten. Wäſchebehandlung, 
Glanzplätten und Hausarbeit. 


Daneben theoretiſchen Unterricht von ſtaatlich geprüften Fachlehrerinnen 
auch im Polniſchen Abſchlußzeugnis wird erteilt. 
— — — Eigenes ſchön gelegenes Haus mit großem Garten. — — — 
Beginn des Halbjahreskurſus: 8. April 1926. 
Penſionspreis einſchließlich Schulgeld: 85 21 monatlich. [235 
Anmeldungen bis 5. April nimmt entgegen die Schulleiterin 
Erna Leizring. 


Walls Aekersehlien „Original Kuttruf“ | 


liefert sofort der Vertreter (224 
H. Radtke, Inowroclaw, — an 


MMindy; Romski 


pimeni ge en e der Branche 


(4 bis ids cm Durchmesser? 
hat abzugeben (19. 


OTTO KROPF, Dampfziegelei, 8 


Kowalewieo bei Pleszew (Bahnhof). 


Zur bevorſtehenden ; 
Saatzeit 
Gemüſe⸗ und nen- Sinerien 


in nur I. Qualitätsware. 
Futterrüben Eckendorfe 
und andere Sorten ; 
utter möhren 

gelbe, weiße und rote, 
Grasſaaten 

für Garten en Feld. (228 


Bruxo Hoffmann, 


en nn 
Gniezno, ul. Chrobrego 35, oaa 


Poznan 


ULICA Qzna 33 


Alle landw. Maschinen 


Pflüge, Kultivatoren und sonstige Ackergeräte, Kartoffel- Dampf- und 
Lupinen-Entbitterungsanlagen. Alle landw. Bedarfsartikel: Beh 
Streichbretter, Anlagen, Sohlen, Pflug- und Scharschrauben zu allen Pflügen, 
Alle sonstigen Ersatz- u. Zubehörteile. Treibriemen in Leder u. Kamel- 
haar. Gute Schmieröle und Fette liefert zu billigsten Tagespreisen ab Lager Poznan 


Woldemar Günter, Poznan, Sew. Mielżyńskiego 6. Telephon 5226. 
Landw. Maschinen und Bedarfsartikel, Oele und Fette, —— 
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